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") A K7 A ² h A K K A @Ö T
") A KA K A K h K KÍ MMMA A A CÖ MK KÍ MU A5 T
") MC KÍ MMMKÍ MMMh U C5 MMMA K MMK K AÖ J
# )) KA ÏA ÏK A K h ± C MMMA5 @Ö ÏJ
Die Diesis-Zeichen bedeuten in diesem Stück bis auf den Schluss das Gegenteil des zu
Erwartenden, dass nämlich die Note nicht erhöht werden soll. Die 3 in der Schlusspassage
bedeutet erstens eine Verlagerung des Tactus auf Prolatio-Ebene und eine Beschleunigung,
wodurch ein 9/8-Takt in schnellerem Tempo entsteht. In T. 46,1 fehlt im Superius eine Sb-
Pause. Nach Weiss könnte sich das Incipit auf den Bologneser Giovanni Bentivoglio beziehen,
der auf Medaillen als "Joannes Bentivolus Bononiensis Libertatis Princeps" bezeichnet wird.


